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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

das .NET Framework ist inzwischen mehr als zehn Jahre alt, und man kam ihm Reife nicht 
nur altersbedingt, sondern vor allem auch aus fachlichen Gründen bescheinigen. Das 
Besondere an .NET ist, dass es immer mehr Anwendungsarten gibt, die sich mit der glei-
chen  Sprachsyntax, den gleichen Bibliotheken und den gleichen Werkzeugen erstellen 
lassen. Zu Desktop- und Standard-Web-Applikationen haben sich inzwischen Multimedia- 
und Office-Anwendungen sowie Rich Internet Applications und Apps gesellt. Und auch auf 
der Serverseite gibt es zahlreiche Möglichkeiten für den Einsatz von .NET, vom Microsoft 
SQL Server über Biztalk bis hin zu SharePoint. Mit der Version 4.5 liefert Microsoft wesent-
liche Verbesserungen für zahlreiche Teilbibliotheken des .NET Frameworks sowie auch 
neue Bausteine, insbesondere im Bereich der verteilten Systeme und Webservices.
Anlässlich von .NET 4.5 aktualisieren wir natürlich auch wieder die erfolgreiche Buchreihe 
.NET-Bibliothek, die ich für den Carl Hanser Verlag seit 2006 als Herausgeber betreue. Die 
Fachbücher dieser Reihe liefern fundiertes Wissen zu zentralen Bausteinen der Klassen
bibliothek im .NET Framework. Die Reihe zeichnet sich durch prägnant gehaltene Bücher 
aus, die das elementare Wissen zu einem Fachgebiet für den professionellen Entwickler 
aufbereiten. Ein weiteres Merkmal der Reihe sind die Autoren, die seit vielen Jahren mit  
.NET-Technologien arbeiten und ihre umfangreiche Praxiserfahrung aus .NET-Projekten in 
die Bücher einfließen lassen.
Die Welt der verteilten Systeme ist wieder einmal im Umbruch. SOAP wird an immer mehr 
Stellen durch vermeintlich einfachere REST-Dienste abgelöst. Das macht sich auch im .NET 
Framework bemerkbar, indem es nun mit dem ASP.NET Web API eine neue Bibliothek für 
HTTP-basierte Dienste gibt, mit denen man REST flexibler umsetzen kann als mit der 
Windows Communication Foundation (WCF). Dennoch ist SOAP und damit auch die WCF in 
vielen Szenarien (insbesondere, wenn .NET mit .NET oder einer anderen Plattform mit 
starker SOAP-Unterstützung kommuniziert) überlegen, weshalb die WCF auch weiterhin 
den Löwenanteil in diesem Buch ausmacht.
Als neue Themen behandelt das Buch ASP.NET Web API (und die damit zusammenhän
genden Sicherheitsmechanismen insbesondere OAuth), ASP.NET SignalR sowie den Service 
Bus für Windows Server und Windows Azure. Der Rest des Buchs wurde auf die zum 
Zeitpunkt der Drucklegung verfügbaren stabilen Versionen (WCF 4.5, ADO.NET Entity 
Framework 5.0, WCF Data Services 5.1) aktualisiert.
Ich wünsche Ihnen, dass dieses Buch zu Ihrem Projekterfolg beitragen kann.

Essen, im Januar 2013� Dr. Holger Schwichtenberg 
� www.IT-Visions.de
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Herausgebers

www.IT-Visions.de



Die Geschichte verteilter Softwaresysteme ist fast so alt wie die Geschichte programmier
barer Rechner, die mittlerweile in verschiedensten Formen Einzug in unser tägliches 
Leben gehalten haben. Gerade im Zeitalter von Internet und mobilen Anwendungen sind 
verteilte Softwaresysteme spannender denn je. Sei es die Kommunikation zwischen Per
sonen, zwischen unternehmensinternen und -externen Applikationen zur Automatisierung 
von Abläufen, oder zwischen Bestandteilen eines Systems, zum Beispiel Client und Ser-
ver, – verteilte Systeme sind omnipräsent. Während sich die Prinzipien hinter diesen Appli-
kationen in den letzten 30 Jahren kaum verändert haben, liegt der Teufel – wie so häufig – 
im Detail. Es gilt, verschiedene Protokolle und Formate in Einklang zu bringen, auf die 
mannigfaltigen Aspekte der Sicherheit zu achten, Transaktionen zu realisieren, Fehler zu 
kompensieren und Datenverluste trotz Kommunikationsproblemen zu verhindern. Hinzu 
kommt, dass immer häufiger Systeme miteinander kommunizieren müssen, die ursprüng-
lich gar nicht dazu konzipiert wurden.
Mit der Windows Communication Foundation (WCF) hat Microsoft den Versuch unternom-
men, die unterschiedlichen Möglichkeiten, die es zur Lösung der aufgezeigten Herausfor
derungen gibt, unter einen Hut zu bringen. Außerdem steht nun mit der ASP.NET Web API 
eine schlanke Alternative zur WCF zur Auswahl, welche sich zwar auf bestimmte Arten der 
Kommunikation beschränkt, dafür aber auch einfacher einzusetzen ist.
Die Erfahrung hat jedoch gezeigt, dass man WCF und Web API nicht isoliert betrachten darf. 
Für die erfolgreiche Implementierung von verteilten Systemen sind weitere Frameworks 
notwendig, die mit WCF bzw. Web API in Einklang gebracht werden müssen. Aus diesem 
Grund behandelt das vorliegende Werk auch Technologien wie die Workflow Foundation 
(WF), die zur Automatisierung von Geschäftsprozessen dient, das Entity Framework (EF), die 
WCF Data Services und WCF RIA Services zum Zugriff auf Datenbanken, die Windows Iden-
tity Foundation (WIF) zur Realisierung von erweiterten Sicherheitsszenarien, die dem Ruf 
nach Single Sign-On-Lösungen gerecht werden, und den Azure Service Bus, welcher mitt
lerweile auch zur lokalen Installation als Windows Server Service Bus verfügbar ist, zur 
standortübergreifenden Integration verschiedener Systeme.

Wer ist die Zielgruppe dieses Buchs?
Dieses Buch wendet sich an Personen, die bereits mit .NET gearbeitet haben, und nun ver-
teilte Systeme sowie damit einhergehende Services entwickeln oder auf technischer Ebene 
planen möchten. Ebenso werden Entwickler mit Erfahrung in den genannten Technologien 
adressiert, die das eine oder andere Thema vertiefen oder einfach nur bestimmte Aspekte 
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nachschlagen möchten. Die hier präsentierten Beispiele sind in C# gehalten, da C# die 
führende Sprache auf der .NET-Plattform darstellt. Allerdings finden sich im Web zahlreiche 
Tools zur automatischen Übersetzung in andere .NET-basierte Sprachen. Die verwendete 
C#-Version ist die Version 5; die verwendete Version von Visual Studio ist 2012. Um den 
Beispielen optimal folgen zu können, sollte der Leser ebenfalls die besagten Versionen oder 
neuere einsetzen. Sofern jedoch nicht explizit erwähnt ist, dass die beschriebenen Features 
.NET 4.5 benötigen, ist davon auszugehen, dass sie auch bei Verwendung von .NET 4.0 zur 
Verfügung stehen.

Wie soll dieses Buch gelesen werden?
Obwohl die einzelnen Kapitel des vorliegenden Werks miteinander korrelieren und des
wegen auch immer wieder aufeinander verweisen, müssen sie nicht strikt sequentiell ge
lesen werden. Einsteigern empfehlen wir jedoch, zumindest das erste Kapitel zu bearbeiten, 
bevor sie sich den jeweiligen Interessensgebieten in den Folgekapiteln zuwenden. Lesern, 
die sich in die WCF einarbeiten möchten, sei auch Kapitel 2 und 3 ans Herz gelegt. Jene, die 
mit der ASP.NET Web API starten möchten, können nach dem Bearbeiten von Kapitel 1 mit 
den Kapiteln 6 und 7 fortfahren.
Einige Kapitel gehen davon aus, dass der Leser den Paket-Manager NuGet verwendet, da 
Microsoft bestimmte Bibliotheken vorzugsweise darüber zum Download anbietet. Deswegen 
befindet sich ein Überblick zu NuGet im Anhang.

Die einzelnen Abschnitte erläutern die behandelten Themen meist anhand 
von Beispielen. Gerade das Experimentieren mit fertigen Beispielen hat sich 
beim Erarbeiten neuer Stoffgebiete im Selbststudium bewährt. Die Beispiele 
zu diesem Buch finden Sie unter http://downloads.hanser.de.
Wir freuen uns darüber hinaus über Ihr Feedback und Ihre Fragen. Hierfür 
wurde unter www.it-visions.de/leser ein eigener Bereich eingerichtet.

Danksagung
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